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KIRCHGEMEINDE WOHLEN
«PRIMA KLIMA?»

GOTTESDIENSTE

   Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

Sonntag, 6. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl, Pfr. D. Lüscher.

Freitag, 11. November, 19 Uhr:
Jugendgottesdienst mit Pfrn. K. Huber.

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Kipferhaus-Gottesdienst
Gottesdienst mit Pfr. H. Wulf.

Sonntag, 20. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Pfrn. K. Huber. Anschl. Kirchenkaffee.

Sonntag, 27. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent mit Pfr. D. Lüscher 
und Praktikantin U. Münger.

Sonntag, 27. November, 15 Uhr
Gottesdienst Tauferinnerungsfeier mit 
Pfr. H. Wulf. Anschliessend Milchreis und 
Getränke.

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10-10.30 Uhr
Friedensgebet für die Ukraine.

CHRONIK

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Taufe
• Malea Bähler, Säriswil

Trauung
• Mirjam Haldimann und Stefan  

Andreas Bähler, Säriswil

Beerdigungen
• Beat Gauch, 11.11.1946-3.9.2022,  

Hinterkappelen
• Samuel Dreyer, 11.1.1942-5.9.2022, 

Hinterkappelen
• Susanna Schori, 7.11.1946-8.9.2022, 

Hinterkappelen
• Walter Greub, 26.4.1941-18.9.2022,  

Hinterkappelen

Ich schreibe diese Kolumne Mitte 
September. Es wird jeden Tag im-
mer noch sommerlich warm, ja re-
gelrecht heiss im Synodalratszim-
mer an der Berner Altenbergstrasse. 
Der Prophet Jona kommt mir in den 
Sinn, der sich masslos über die sen-
gende Sonne aufgeregt hat; aber 
nicht nur über die Sonne, sondern 
vor allem über Gott. 

Jona hatte im Auftrag Gottes in der 
grossen Stadt Ninive zur Umkehr 
rufen sollen – und wollte das nicht. 
Er rannte weg. Seine Flucht vor Gott 
und seinem Auftrag führte ihn auf 
ein Schiff, das seinetwegen in einen 
Sturm geriet. Als die Seeleute Jona 
auf seine Aufforderung hin ins Meer 
warfen, rettete Gott ihn durch einen 
Walfisch. 
Erneut gab Gott Jona den Auftrag, in 
Ninive zur Umkehr zu rufen. Nun 
ging Jona nach Ninive. Er kündigte 
die Zerstörung der Stadt in 40 Ta-
gen an. Dann setzte er sich in den 

Schatten einer Rizinus-Pflanze, um 
zuzusehen, was in der Stadt ge-
schah. Aber in den Augen von Jona 
geschah – nichts. Zumindest nicht 
die Zerstörung, die er angekündigt 
hatte. Dies versetzte Jona in eine 
solche Wut auf Gott, dass er sich so-
gar selber den Tod wünschte. 
In der Stadt Ninive aber war nicht 
nichts, sondern etwas Erstaunliches 
geschehen – die Leute kehrten um, 
kehrten sich ab, «ein jeder von sei-
nem bösen Weg und von der Ge-
walt» wie es heisst. Denn: «Wer 
weiss: Der Gott könnte umkeh-
ren…».

Wut und Verzweiflung erfassen vie-
le von uns wenn wir daran denken, 
wie lange wir schon wissen, was 
den Klimawandel beschleunigt. 
Auch Wut auf uns selber. Warum hat 
es nicht schon längst eine Umkehr 
gegeben? Warum haben wir unser 
Verhalten nicht schon längst geän-
dert? Was braucht es denn, damit 
wir wirklich umkehren?

Einen Hoffnungsschimmer lese ich 
in dieser Geschichte darin, dass 
Gott Menschen beauftragt, zur Um-
kehr aufzurufen. Gott glaubt daran, 
dass wir Menschen umkehren kön-
nen, glaubt an uns. Und wir? Glau-
ben wir an Gott und kehren wir um? 
Glauben wir daran, das Unheil ab-
wenden zu können?
Wir Menschen können unser Ver-
halten tatsächlich verändern – das 
wird im Jona-Buch von den Men-

schen in Ninive erzählt und dies ha-
ben wir selber in der Corona-Zeit er-
lebt. Für mich ist dies ein zweiter 
Hoffnungsschimmer.
Ein dritter Hoffnungsschimmer 
leuchtet auf in dieser Geschichte. 
Mit Humor wird das Ende dieser Ge-
schichte erzählt:
Jona sass nämlich in der sengenden 
Sonne, weil Gott durch einen Wurm 
die Schatten spendende Rizinus-
Pflanze hatte verdorren lassen. Jona 
regte sich tödlich darüber auf. Da 
hörte er Gott fragen: Dir tut es leid 
um die Rizinus-Pflanze, die Du nicht 
einmal selber grossgezogen hast – 
und mir sollte es nicht leidtun um 
diese Stadt mit ihren vielen Men-
schen und Tieren?
Das Buch Jona endet mit dieser Fra-
ge. Gott hat seinen Willen deutlich 
gemacht: Er will das Leben in seiner 
Schöpfung. Er liebt das Leben sei-
ner Geschöpfe und gibt auch einen 
Menschen, der nichts von ihm wis-
sen will und ihn voller Zorn an-
schreit, nicht auf; im Gegenteil.
Indirekt ist die Frage am Schluss 
des Buches aber an uns gerichtet: 
Lieben wir auch das Leben so sehr, 
dass wir umkehren und heilvolle 
Veränderungen in Gang setzen 
Richtung «Prima Klima»?!

PFRN. JUDITH PÖRKSEN RODER, PRÄSIDENTIN 
DES SYNODALRATES

Herzlich Willkommen
Wir begrüssen Karin Dieng ganz herzlich als neue KUW-Mitarbeiterin un-
serer Kirchgemeinde. Sie unterstützt das KUW Team seit Oktober und 
wird hauptsächlich, gemeinsam mit mir, die 2. - 6. Klässler:innen beglei-
ten. Dazu wünschen wir Karin viel Freude, interessante und gute Begeg-
nungen.
HANNELORE PUDNEY, FÜR DIE KOMMISSION KINDER UND JUGEND

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Donnerstag, 17. November 2022, 19.30 Uhr, im Kipferhaus in Hinterkappelen

Sämtliche Unterlagen zu den Traktanden liegen 30 Tage vor der Versammlung zur 
Einsichtnahme im Sekretariat der Kirchgemeinde, Kipferhaus Hinterkappelen, auf 
oder können unter Tel. 031 901 02 12 und info@kg-wohlenbe.ch angefordert werden.
Die Unterlagen werden, ebenfalls 30 Tage vor der Versammlung, auf unserer Home-
page ersichtlich sein: www.kg-wohlenbe.ch

Wichtig: Ferner werden keine ausgedruckten Unterlagen an der Versammlung 
aufliegen; Ausdrucke können vorab im Sekretariat der Kirchgemeinde bezogen 
werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Vielleicht haben wir uns bereits ge-
sehen und ein paar Worte ausge-
tauscht. Wenn nicht; freue ich mich 
bereits darauf! Ich schätze die 
Kommunikation, den Kontakt und 
Austausch mit verschiedenen Men-
schen. Als Mutter und Familien-
mensch lebe ich mit meiner Toch-
ter, die ihr Studium diesen Herbst 
begonnen hat, sowie meinem 
Sohn, der die Berufsmatur abge-

schlossen hat und im Winter die RS 
absolvieren wird, zusammen. Das 
Leben und Arbeiten in einer Ge-
meinschaft ist mir wichtig und liegt 
mir am Herzen. Die Natur mit ihren 
Wäldern, Flüssen, Seen und Ber-
gen ist ein wertvoller Kraftort für 
mich. Ich liebe es zu singen, tanzen 
und über Gott und die Welt zu phi-
losophieren. Mit Kindern aktiv und 
auch passiv unterwegs zu sein 
empfinde ich als sehr bereichernd. 
Ausserdem bereitet mir das Reisen 
grosse Freude. Es bedeutet für 
mich andere Lebensweisen und 
Kulturen kennen zu lernen, zu res-
pektieren sowie den persönlichen 
Horizont zu erweitern. Im Leben 
stets Neues zu lernen und mit «Alt» 
bewährtem zu verbinden, sehe ich 
als eine großartige und spannende 
Herausforderung. 
KARIN DIENG

Rückblick Seniorenferien im Val Müstair, 2.-9. September

Zum zwöite Mau fahrt e Gruppe vo 22 Seni-
orinne u Seniore i ds Val Müstair ännet am 
Ofepass. Dr Chauffeur Werner füert üs mit 
sim Car sicher übere Hirzel, em Walesee na, 
dürs Prättiggou, übere Flüela- u Ofepass 
nach Santa Maria (1375 m.ü.M). Dr Wäg isch 
wyt, aber är lohnt sech! Härzlech und mit 
Musig empfaht me üs. Mir bezieh üsi grosse 
Zimmer u füele üs gly deheime. Santa Maria 
isch es schöns Dorf mit viune aute Steihü-
ser, aber emene änge Strassedurchgang. 
Ringsetum höchi Bärge, viu Waud und He-
cke mit grosse, aute Böim. Wyter unde ruu-
schet der Rom ds Tau dürab. Dr Vercheehr 
dürs Dorf isch e Plag, z viu Töffe u Privatouto 
sy unterwägs. Bim Spaziere dür z Dorf zum 
Café bruuchts Ufmerksamkeit, zum Glück 
geit immer aus guet. Dr Herr Tinner verzeut 
üs am Samschtig inere hervorragende Füe-
rig vo de aute Zyte, wo ds Dorf no es Säu-
merdorf isch gsy (u so zu Riichtum isch 
cho), vom Dorfbrand 2003, zeigt üs die aute 
Hüser, verborgne Egge, dr riisig Christopho-
rus usse ar Chiuchewand. Es Paari fahre a 
däm erschte Tag nach Italie, i ds Stedtli 
Glurns zum Palabire-Märit. Die gsunde Bire 
wachst nume grad hie, a hundertjährige 
oder no eutere Böim. Me cha Birebrot u Bire 
choufe. Ds Singe am Namittag ir Chiuche in 
Fuldera mit Frou u Herr Hangartner isch es 
bsunders Erläbnis – u ds Richtige a däm 
chly rägnerische Tag. Mir sy e guete Chor 
und wärde verstercht vo vier Froue us Müst-
air, wo üs vorauem by de romanische Lieder 
unterstütze. Wie tönt das schön i däre 
Chiuche, wo mit Arvehouz ustäferet isch. 
D’Orgelemusig us em Engadin u em Pusch-
lav berüert üs, es isch Musig wo me derzue 
chönnt tanze. Uf em erschte Spaziergang 
bewundere mir überau Eberesche (Vogu-
beeri) mit de ganz rote Beeri. Dr Jürg het am 
Morge mit em Herbschtgedicht «Eber-
eschen» vom G. Benn üsi Ufmerksamkeit 
gschuelet.
Am Sunntigmorge ghöre mer öppis über Lä-
besböim. D’Frou Pitsch, einisch ygwanderet 

vo Züri nach Müstair, list üs vo ihrne Gedicht 
vor und zeigt üs sehr guet, was i üsem Läbe 
so abgeit. Wo sy mer eigetlech deheime? Wo 
füele mir üs wohl? Die Frage bewege üs 
nach däre Läsig. Nach em Mittag geit’s 
z’Fuess oder mit em Poschi zum Kloster 
St.Johann. Aber mit dr Füerig klappets nid, 
es chunnt niemer wo üs d’Chiuche wott er-
kläre. Mir wärde ere andere Gruppe ag-
schlosse u wärde ir churze Zyt wo blibt, bis 
ds Poschi wieder fahrt, nid warm für ds Ein-
malige vo däre berüemte Chiuche. Es paari 
dörfe am Abe no nach Lü ufefahre, wo e 
Stärne-Gottesdienst stattfindet u me dür 
nes Fernrohr cha Stärne beobache. Lü isch 
ds Liecht-ermschte Dorf vor Schwiiz! Am 
Mäntig geit’s scho wieder nach Italie. Die 
einte fahre bis Meran abe (315 m.ü.M), im 
Zug het’s fasch so viu Lüt wie Öpfu a de 
Böim. D’Gruppe geit i ds glyche gute Restau-
rant wie letscht’s Jahr, der Chällner erchennt 
se sofort! Das Mau git’s feini Eierschwümm-
Lasagne. Wie nes Wunder het sech d’Gruppe 
im Gedränge vor Stadt nid verlore, aui luege 
zunang – u das jede Tag.
Die andere wandere vo Mals uf e Tartscher 
Bichl (Hügu), wo i Urzyte d’Mönsche i Höline 
gwohnt hei (ds Tau isch denn e Sumpf gsy). 
Mir gschpüre sofort: Hie isch e gwautige 
Chraftort. Dr Herr Moriggl verzeut begeisch-
teret vor Gschicht vo Mals, däm Gränzegge, 
wo me meh zur Schwiiz aus zu Italie oder 
Östriich ghört. Är het dr Schlüssu zur St. 
Veit-Kappäue, wo’s es Freske us ganz auter 
Zyt z’bestune git. Während Jahrhunderte 
het sech a däm mystische Ort nüt verände-
ret.
Am Zyschtig fahre mer nach Tschierv, no ei-
nisch zur Quelle vom Rom. Zerscht sy mer 
ds Santa Maria inere Blockade von Lascht-
wäge blibe stecke. Dr Chauffeur het dr 
Chnüppu mit viu Rue ufglöst, mir hei nume 
gschtuunet. Nach ere schöne Wanderig dür 
Tschierv, vorby anere Eberesche-Allee, git’s 
ds Fuldera es feins Z’Mittag und e Füerig dür 
d’Arve-Schriinerei. Wie das schmöckt!
«Wer möchte leben ohne den Trost der Bäu-
me» - dä Gedichtafang vom G. Eich begleitet 
üs düre Mittwoch. Die einte hei e sensatio-
nelli Fahrt übere Pass nach Zernez i ds Nati-
onalparkzäntrum u begägne dert er 
Gschicht vonere über 1000jährige Arve (die 
cha me nid verwächsle mit der Bargföhre, si 
het immer 5 Nadle a eim Büscheli). E anderi 
Gruppe fahrt i ds chliine Dorf Lü mit dr härzi-
ge Chiuche. Schöni grossi Böim het’s ds be-

wundere gäh. E dritti Gruppe fahrt via Umb-
railpass ufs Stilfserjoch (uf 2‘750 m gits keni 
Böim me, nume no Steine), uf dr wahrschiin-
lech spektakulärschte Poschtoutolinie vor 
Wäut. E schöni Wanderig de uf emene ab-
schüssige Wäg zum Goldsee u zrügg. I by 
froh bin y mitgange, i ha mers nid so rächt 
zuetrout uf däre Höchi z’ wandere, isch e 
Rückmäudig am Abe.
Anderi hei z’Heimatmuseum in Valchava 
bsuecht, es Hus wo immer zwo Familie drin 
gläbt hei, u di auti Müli ds Santa Maria. Froue 
hei aues wunderbar erklärt. Ir Müli wird no 
regumässig gmahle u Brot bache. No anderi 
sy eifach deheime blybe, hei Kaffee trunke u 
viu mitenander gredt.
Ir Nacht ufe Donnschtig setzt dr Räge i, viu 
Räge. So hei mer am morge Zyt, Lotto 
z’spile. Nach ere wärmende Gärschtesuppe 
fahre mer no einisch nach Italie, über d 
Gränze nach Glurns. D’Sunne wärmt wieder. 
Ou ds Glurns isch die ängi Houptgass immer 
vo Outo verstopft. Aber dr Stadtfüerer zeigt 
üs die verborgne Egge, die aute Hüser, wo 
müesse restauriert wärde, füert is zum Bii-
reboum z’mitts i de Stadtmuure u verzeut 
vom berüemtischte Glurnser, em Paul Flora. 
Syner Zeichnige u Karikature cha me im 
Turm bestuune. Ihm isch es z verdanke, dass 
ds aute Glurns so isch erhaute blybe. Ir 
Chiuche ghöre mer no d Legände vom 
Christophorus, die isch üs ja vo Wohle her 
vertrout. I Gedanke geit’s de o scho heizue. 
No einisch es wunderbars Ässe im 
«Schwizerhof» u Verdankig a ds fründleche 
u härzleche Personau. Am Frytig fahre mir 
am nüni los, das mau übere Julierpass. Im 
gmüetleche Mittagshaut in Unterterze am 
Walesee (mit viu, viu Salat, Risotto u Fisch) 
hei mer Zyt, a die schöne Tage, a die vile gue-
te Gschpräch im Val Müstair zrügg ds dänke. 
De faat z Abschidnä a, mir heis aui zäme 
guet gha.
BRIGITTE WELTER UND HEINZ PULFER
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VERANSTALTUNGEN

Andachten 
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 2. November, 10.15 Uhr.
Andacht mit Abendmahl, Pfrn. S. Münch-
Egli, Wohlen. Am Klavier: Uta Pfautsch.
Mittwoch, 30. November, 10.15 Uhr. An-
dacht mit Pfr. M. Graf, Kirchlindach. 
Am Klavier: Uta Pfautsch.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen      
Mittwoch, 2. November, 14.30 Uhr. Öku-
menische Feier des Lebens mit Theologin 
K. Gündisch und Pfrn. S. Münch-Egli, 
Wohlen. Am Klavier: Uta Pfautsch.

Konzert in der Kirche
Freitag, 4. November, 20 Uhr: Konzert 
mit dem Vokalensemble CANTEVA.

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils am Donnerstag von 9.15-10 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter 
in Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils am Dienstag von 9.00-9.45 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen (ausser in den 
Schulferien). Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff / Kinderhüten
Jeweils Dienstag von 14-17 Uhr und Don-
nerstag von 14-15.30 Uhr, im Kipferhaus 
(ausser in den Schulferien). Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorinnenwanderung
Freitag, 4. November. Wanderung mit 
L. Meyer. Details siehe separates Kästli.

Seniorenessen
Mittwoch, 16. November, 12 Uhr,
im Kipferhaus, Hinterkappelen
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Seniorenmännergruppe
Freitag, 18. November. Führung im Haus 
der Religionen, Europaplatz 1, Bern. Eine 
schriftliche Einladung mit Anmeldung 
folgt. Organisation: M. Nef.

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

VORANZEIGEN

Fiire mit de Chlyne
Samstag, 19. November 2022, 17 Uhr in der Kirche Wohlen

Zwei ungleiche Schwestern: Marta und Maria sind
Schwestern. Marta ist ganz aufgeregt, denn Jesus
kommt zu ihnen zu Besuch. Soviel ist zu tun. Aber
Maria hilft gar nicht mit! Sie sitzt lieber bei den
Gästen und hört den Geschichten von Jesus zu.
Das kommt bei Marta nicht gut an….

Weitere Veranstaltungen
Prisma Nähtreff
Jeweils Dienstag, 14 bis 17 Uhr, im
Kipferhaus Hinterkappelen (ausser in den 
Schulferien), Leitung: Anna Rapp,
Lehrerin für textiles Gestalten.

Café K!
Jeweils Dienstag, 14 bis 17 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen (ausser in 
den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils Donnerstag von 14-15.30 Uhr, im 
Kipferhaus (ausser in den Schulferien).
Für Anfänger:innen (A1-2). Ungehemmt 
lernen und üben.

Kaffee-Treff im Reberhaus
Uettligen
von Wohlen vernetzt.
Dienstag, 15. November, 14.30-17 Uhr.

Kerzenziehen 2022
im Kirchgemeindehaus Wohlen
Mittwoch, 23.11., 13.30-17.00 Uhr
Donnerstag, 24.11., 15.00-18.00
Freitag, 25.11., 10.00-17.00 Uhr
Samstag, 26.11., 10.00-13.00 Uhr
Kinder bis 7 Jahre nur in Begleitung.
Organisation: Karolina Huber.

Kaffee-Treff im Kipferhaus
Hinterkappelen
von Wohlen vernetzt.
Donnerstag, 24. November, 14.30-17 Uhr.

20 Minuten für die Seele im Advent
Montag, 28. November, 7 Uhr, Kirche 
Wohlen. Weitere Daten folgen.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils Montag, 20 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen,
Leitung: D. Wagner.

CEVI - Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Homepage: 
www.jsmw.ch

Seniorinnen-
wanderung
Freitag, 4. November.
Wanderung mit L. Meyer. Detailpro-
gramm ist im Sekretariat oder auf 
www.kg-wohlenbe.ch zu beziehen. 
Anmeldungen bitte per Mail direkt an 
Sekretariat der Kirchgemeinde. 

Das Leben schreibt Geschichten und wir 
leben von Geschichten, erzählten, gelese-
nen und selbst erlebten. Im Winterhalb-
jahr sind sie herzlich einmal im Monat an 
einem Freitagnachmittag eingeladen, Le-
bensgeschichten zu hören, zu teilen und 
darüber auszutauschen.

Am Anfang steht eine kurze Geschichte, 
eine persönliche, eine literarische oder 
auch eine biblische, über die wir uns an-
schliessend unterhalten. 
Wer mag, bringt eine Geschichte mit und 
lässt die anderen daran Anteil haben.
Espresso-Geschichten sollen es sein, weil 
die Geschichten sich im Rahmen von ma-
ximal 15 Minuten bewegen sollten und 
weil wir diese auch in gemütlichem Rah-
men, bei einem Espresso (oder einem an-
deren Getränk) und etwas zum Knabbern, 
teilen wollen.

Wann: Jeweils Freitag, 16 bis 17 Uhr (oder 
etwas länger)
Daten 2022: 21. Oktober / 18. November 
/ 16. Dezember 2022 

Daten 2023: 20. Januar / 17. Februar / 
24. März 2023
Ort: Schmittestube, Ortschwabenstrasse 5, 
3043 Uettligen

Wer eine Geschichte mitbringen möchte, 
melde sich gerne bei Pfr. D. Lüscher,
(Tel.: 031 829 25 24 oder Mail:
daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch)

Wir freuen uns auf alle Geschichtenhörer: 
innen und -erzähler:innen!
PFR. D. LÜSCHER

Espresso-Gschichte

Kindersingen in der Weihnachtszeit 2022
für Kinder ab Kindergartenalter bis 6. Klasse

Dieses Jahr bieten wir unter der Leitung unseres Kantors Dieter Wagner wieder ein
Advents- und Weihnachtssingen für Kinder an. Wir üben tolle Lieder, mit welchen die 
Kinder einerseits an einer Adventsfeier im Altersheim Domicil Hausmatte sowie an
der Familienweihnachtsfeier in der Kirche Wohlen auftreten werden. 

Den Flyer mit den detaillierten Angaben finden Sie auf unserer Website
www.kg-wohlenbe.ch unter der Rubrik «Aktuell».

Montagstreff
«Lotto mit der Ludothek und dem 
Seniorenverein»

Der 1. Montagstreff in der Saison
2022/2023 findet statt:

Montag, 7. November 2022, 14.15 Uhr,
im Kipferhaus.

Adventsfenster 2022
Die geschmückten Adventsfenster in Hinterkappelen, im Innerberg, in Möriswil/ 
Säriswil, Murzelen, Wohlen und Uettligen sind schon seit Jahren Tradition. 
Gerade in diesem Jahr sollen die Adventsfenster zu Besinnung, Gemütlichkeit und 
Stimmung im Advent beitragen. Die Fenster sind von 17 bis 22 Uhr (vom jeweiligen 
Abend an bis Silvester) beleuchtet und laden zu nächtlichen Spaziergängen ein.
Bitte informieren Sie sich in Ihrem Dorf, wie es aktuell mit den «offenen Türen» ge-
handhabt wird. 

In Uettligen, Murzelen, im Innerberg wie auch in Säriswil und Möriswil können Sie 
Ihre Türe zu einer beliebigenTageszeit öffnen. Sie geben die Zeit einfach bei der
Anmeldung an.

Detaillierte Informationen und Datum-Reservationen bei:
Hinterkappelen: Doris Hill, doris.nyffenegger@bluewin.ch, 079 456 19 66
Innerberg: Beatrice Wespi, 079 316 49 32, beatrice@beatricewespi.ch oder über die 
Webseite innerberg-murzelen.ch
Möriswil/Säriswil: Organisation: Alexandra Brönnimann, 079 648 31 65, 
alexandra.broennimann@gmx.ch und Andrea Steiner.
Online-Anmeldungen können auch unter folgendem Link gemacht werden: https://
xoyondo.com/dp/BqnxBWW4fnlVkt4.
Murzelen: Familie Appenzeller und Schmassmann, 031 822 09 31, oder  
appenzeller@alti-chaesi.ch. Einladung zum Mitmachen und weitere Informationen 
befinden sich auf dem im Dorf vorgängig verteilten Flyer.
Uettligen: Annegret Berger, 031 829 29 57 (Anrufbeantworter)
Wohlen: Familie Brigitte und Bernhard Kammer. Anmeldung per Mail an:
bbkammer@bluewin.ch (eine Doodle-Umfrage wird dann zugestellt) oder per 
Telefon: 031 331 82 94.

Dienstag, 22. November, 19.30 Uhr im Kipfer-
haus, 1. Stock.
Wenn möglich mit Gästen aus dem Herkunftsland.
Eintritt gratis, Kolleke zugunsten der Wohlener 
Flüchtlingsarbeit.

Ankommen 
Die Kino-K! Filmreihe der Wohlener Flüchtlingsarbeit

Artan Minarolli zeigt in seinem Filmdrama Alive, wie 
Traditionen (im Falle Albaniens ist es der Kanun) 
jene einholen können, die eigentlich schon einen 
Schritt weg- oder weitergegangen sind. Aber nicht 
nur die betroffenen Individuen leiden, sondern auch 
die Gesellschaft als ganze. Weite, fast flirrende 
Landschaftsbilder im ländlichen Albanien fangen 
dieses Gefühl der angehaltenen Zeit ein.

Albanien
OV: Albanisch
UT: Deutsch
2009

Räbeliechtli
schnitze u Umzug

Ig gah mit mire Latär-
ne u mini Latärne mit 
mir...

Am 11. November wird jeweils mit «Räbe-
liechtli» der Martinstag gefeiert. Gemein-
sam wollen wir Räben schnitzen und ei-
nen Umzug mit Liedern machen. Zwi-
schen dem Schnitzen und dem Umzug 
wird es ein Zvieri geben. Frau Pudney wird 
die Legende von Martin erzählen. Nach 
dem Umzug werden wir um ein kleines 
Feuer beim Kipferhaus noch einmal Lie-
der singen und gemeinsam den Abend 
bei einem kleinen Imbiss ausklingen las-
sen. 
Wann: Freitag, 11. November 2022
Schnitzen ab 16 Uhr/Umzug ab ca. 18 Uhr 
Wo: Kipferhaus, Hinterkappelen
Wer: Familien
Kosten: Kollekte 
Anmeldeschluss: 2. November 2022
Für Fragen bitte bei Hannelore Pudney 
melden: hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch

Wo isch Gott? Im Himmel. Wo isch das? 
Überall. Mit diesen Fragen aus dem Lied 
von Andrew Bond starteten wir die KUW 
und den Begrüssungsgottesdienst der 
Zweitklässler:innen. Ja, wo oder wer ist 
Gott und was ist gemeint mit Überall? 
Fragen die sich die Menschen seit Anbe-
ginn stellen. Am zweiten KUW-Nachmit-
tag gingen wir diesen Fragen nach. Die 
Kinder erfuhren, dass man von Gott kein 
Bildnis machen soll, es aber in der Bibel 
viele Stellen gibt, wo Gott als «wie» be-
schrieben wird: Gott ist wie ein Hirte, wie 
ein Adler, wie ein Felsen etc. Gott wird 
Moses als «Ich bin, der ich bin» (JAHWE) 
vorgestellt. Gott als eine gute Kraft, die 
uns Menschen begleitet, die um uns ist. 
Aus Bildern, welche die Kinder ausge-
sucht haben, kamen zum Beispiel folgen-
de Antworten: «Gott ist wie etwas Glän-
zendes. Mir gefällt dies und ich fühle mich 
wohl, wenn ich dieses Bild anschaue». 
«Gott ist wie die das Freiheitsgefühl, 
wenn ich reite». «Wenn ich am Meer bin, 
fühle ich mich wohl, Gottes Kraft ist für 
mich so weit wie das Meer». Es gäbe noch 
viele andere Antworten. Ein Kind meinte 
am Schluss der KUW: «Gott ist eben wie 

eine gute Kraft und die kann man doch 
überall spüren, ohne darüber zu streiten, 
wer Gott wirklich ist».

Und für Sie liebe Leser:innen? Wo oder 
was ist für Sie Gott? Untenstehend ein 
Foto mit einer kleinen Auswahl der Bilder, 
welche die Schüler:innen wählen konn-
ten.
HANNELORE PUDNEY, KATECHETIN

KUW (Kirchliche Unterweisung)
Start der Zweitklässler:innen

Offene Weihnacht 2022 im Kipferhaus
Wir hoffen, dass die Corona-Situation 
uns erlauben wird, die nächste OFFENE 
WEIHNACHTS-Feier durchzuführen:

Heilig Abend, 24. Dezember, 18-22 Uhr
Nähere Angaben folgen in der nächsten 
Ausgabe.
Wohlen.vernetzt@outlook.com

Notieren Sie sich den Termin!
Kirchgemeinde Wohlen - Wohlen ver-
netzt und Freiwillige.

Adventsfenster im Kipferhaus: 
Donnerstag, 8. Dezember

Sansibar-Gottesdienst:
Sonntag, 11. Dezember

Seniorenweihnachtsfeier:
Donnerstag, 15. Dezember


